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Liebe Studierende,  

mit der folgenden Literaturauswahl möchten wir Ihnen und Euch den Zugang zum Grundlagenwissen 

in den verschiedenen Themenbereichen unserer Fachrichtung erleichtern. Die Liste kann als 

Hilfestellung bei der Auswahl geeigneter Literatur für Prüfungen, Hausarbeiten, Abschlussarbeiten 

und Referate sowie zur Abfrage des persönlichen Wissensstands dienen. Zu jedem Themenbereich 

sind maximal fünf fachwissenschaftliche Titel aufgelistet – es handelt sich also nicht um eine 

erschöpfende Sammlung, sondern um bewährte Ausgangspunkte, die wir empfehlen. Sämtliche Titel 

sind entweder über die ZHB oder online zugänglich (Open-Access-Ressourcen sind direkt verlinkt). 

Die unter der Überschrift Die Anderen sehen gelisteten Titel sind eine Einladung zu reflektieren und 

den Blick zu erweitern. Neben Forschungsergebnissen beinhaltet dieser Abschnitt auch lesenswerte 

literarische Selbstzeugnisse. Wir freuen uns in dieser Rubrik auch über Empfehlungen Ihrer- und 

Eurerseits. 

Für eine tagesaktuelle, effektive, eigenständige und vertiefende Literaturrecherche haben wir eine 

Anleitung zu allen Recherchewegen (Monographien, Sammelbände, Zeitschriftenaufsätze und 

Studien) angehängt.  

 

Das Team der PSK 

 

 



Grundlegendes 
 

Wir verstehen Pädagogik bei Beeinträchtigung von Sprache und Kommunikation als 

Wertewissenschaft, der ein humanistisches, wertschätzendes und konstruktivistisches Menschenbild 

zugrunde liegt. Der Erwerb und die Erweiterung individueller sprachlicher Handlungsfähigkeit sowie 

der Abbau von Bildungsbarrieren im Kontext sprachlicher Heterogenität stehen im Zentrum. Wir 

möchten den anderen sehen.  

Deshalb möchten wir Sie und Euch mit den nachfolgenden Titeln ermutigen, in den Prozess der 

Reflexion als (zukünftige) Lehrer*innen einzusteigen, sich über das eigene Menschenbild gewahr zu 

werden, eure subjektive Theorien und Glaubenssätze zu erforschen und Zusammenhänge dieser 

Vorstellungen und des konkreten Lehrer*innenhandelns zu entdecken.  

 

 

Capellmann, L. & Gloystein, D. (2017): Reflexion. In: J. Frohn (Hrsg.): FDQI-HU-Glossar. Berlin: 

Humbold-Universität zu Berlin.  

Online unter: https://pse.hu-berlin.de/de/forschung-und-lehre/projekte/fdqi-

hu/Inklusionsglossar/reflexion.pdf (10.09.2020). 

 

Erkurt, M. (2020): Generation haram – Warum Schule lernen muss, allen eine Stimme zu geben. 

München: Hanser.  

 

Gümüşay, K. (2020): Sprache und Sein. München: Hanser.  

 

Nachtwey, O. (2016): Die Abstiegsgesellschaft. Über das Aufbegehren in der regressiven Moderne. 

Berlin: Suhrkamp. 

 

Mason, P. (2019). Klare, lichte Zukunft. Eine radikale Verteidigung des Humanismus. Berlin: 

Suhrkamp.  

 

 



Einführungs- und Überblickswerke  
 

Braun, O. & Lüdtke, U. (2012): Sprache und Kommunikation. Stuttgart: Kohlhammer. 

 

Franke, U. (2016): Logopädisches Handlexikon, München: Reinhardt UTB.  

 

Grohnfeldt, M. (2014) (Hrsg.): Grundwissen der Sprachheilpädagogik und Sprachtherapie. Stuttgart: 

Kohlhammer.  

 

Kilian, J.; Brouër, B. & Lüttenberg, D. (Hrsg.) (2016): Handbuch Sprache in der Bildung. Berlin: de 

Gruyter.  

 

Lüdtke, U. & Stitzinger, U. (2015): Pädagogik bei Beeinträchtigungen der Sprache. München: 

Reinhardt UTB. 

 



Spracherwerb, Sprachentwicklung, Late Talker 
 

List, G. (2011): Spracherwerb und die Ausbildung kognitiver und sozialer Kompetenzen. Reihe: WiFF 

Expertisen. Band 11. München: DJI. 

Online unter: 

https://www.weiterbildungsinitiative.de/uploads/media/Spracherwerb_Ausbildung_Kompetenzen_B

and11_3Auflg_2014_List.pdf (10.09.2020) 

 

Sachse, S.; Brockmann, A.-K. & Buschmann, A. (2020): Sprachentwicklung. Entwicklung – Diagnostik – 

Förderung im Kleinkind- und Vorschulalter. Berlin, Heidelberg: Springer.  

Besonders: Kapitel 1-6. 

 

Szagun, G. (2013): Sprachentwicklung beim Kind – Ein Lehrbuch. Weinheim und Basel: Beltz.  

 

Tracy, R. (2008): Wie Kinder Sprachen lernen und wie wir sie dabei unterstützen können. Tübingen: 

Francke.  

 

 



Sprachförderung & Prävention im Elementarbereich 
 

BiSS-Trägerkonsortium (Hrsg.) (2019): Sprachbezogene Unterrichtsentwicklung/Sprachliche Bildung 

im Elementarbereich. Konzepte und Berichte aus der Praxis. Köln: Mercator-Institut für 

Sprachförderung und Deutsch als Zweitsprache.  

Online unter: https://www.biss-sprachbildung.de/pdf/biss-handreichung-unterrichtsentwicklung.pdf 

(10.09.2020). 

 

Jungmann, T. (2020): Sprachförderung in Kindertagesstätten. In: S. Sachse, A.-K. Bockmann & A. 

Buschmann (Hrsg.): Sprachentwicklung. Entwicklung – Diagnostik – Förderung im Kleinkind- und 

Vorschulalter. S. 315-335, Berlin und Heidelberg: Springer.  

 

Licandro, U. & Lüdtke, U. (2013): Peer-Interaktionen. Sprachbildung in der und durch die Gruppe. 

Osnabrück: nifbe. 

Online unter: https://www.ifs.uni-hannover.de/fileadmin/ifs/Abteilungen/Sprach-Paedagogik_und_-

Therapie/Publikationen_Luedtke/2013_10_Luedtke_1.pdf (10.09.2020). 

 

Ruberg, T. & Rothweiler, M. (2012): Spracherwerb und Sprachförderung in der KiTa. Stuttgart: 

Kohlhammer.  

 

Titz, C.; Weber, S.; Wagner, H.; Ropeter, A.; Geyer, S. & Hasselhorn, M. (Hrsg.) (2020): Sprach- und 

Schriftsprachförderung wirksam gestalten: Innovative Konzepte und Forschungsimpulse. Stuttgart: 

Kohlhammer. 

 

 



Grundlagen zur Diagnostik  
 

Armon-Lotem, S.; Jong, J. de; Meir, N. (Hrsg.) (2015): Assessing Multilingual Children. Oxford: 

Multilingual Matters. 

 

Redder, A. & Weinert, S. (2013): Sprachförderung und Sprachdiagnostik: Interdisziplinäre 

Perspektiven, Münster: Waxmann.  

 

Cholewa, J. (2020): Spezifische Sprachentwicklungsstörungen: Psycholinguistische Grundlagen und 

Sprachdiagnostik, Stuttgart: Thieme.  

 

Kany, W. & Schöler, H. (2010): Fokus Sprachdiagnostik. Ein Leitfaden zur Sprachstandsbestimmung im 

Kindergarten. Berlin: Cornelsen.  

 

Jeuk, S. & Settineri, J. (Hrsg.) (2019): Sprachdiagnostik Deutsch als Zweitsprache: Ein Handbuch. 

Berlin: de Gruyter.  

 



Grundlagen der Sprach- und Kommunikationstherapie 
 

Baumgartner, S. (2008): Kindersprachtherapie – Eine integrative Grundlegung. München: Ernst 

Reinhardt 

 

Mayer, A. & Ulrich, T. (Hrsg.) (2017): Sprachtherapie mit Kindern. München: Ernst Reinhardt. 

 

Reber, K. & Schönauer-Schneider, W. (2016): Sprachtherapeutische Didaktik. In: M. Grohnfeldt, 

(Hrsg.): Kompendium der akademischen Sprachtherapie und Logopädie. Bd. 1, S. 165-180, Stuttgart: 

Verlag W. Kohlhammer.  

 

Wildegger-Lack, E. & Reber, K. (2016): Sprachtherapeutische Didaktik bei Kindern und Jugendlichen. 

In: M. Grohnfeldt (Hrsg.): Kompendium der akademischen Sprachtherapie und Logopädie. Bd. 1, S. 

181-196, Stuttgart: Kohlhammer.  

 

 



Unterricht und Inklusion  
 

Gogolin, I. & Duarte, J. (2016): Bildungssprache. In: J. Kilian; B. Brouër & D. Lüttenberg (Hrsg.): 

Handbuch Sprache in der Bildung. S. 478- 499, Berlin: Walter de Gruyter. 

 

Jennessen, S.; Kastirke, N. & Kotthaus, J. (2013): Diskriminierung im vorschulischen und schulischen 

Bereich. Eine sozial- und erziehungswissenschaftliche Bestandaufnahme. Expertise im Auftrag der 

Antidiskriminierungsstelle des Bundes.  

Online unter: 

https://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/Downloads/DE/publikationen/Expertisen/Ex

pertise_Diskriminierung_im_vorschulischen_und_schulischen_Bereich.pdf;jsessionid=4DA87024CCD

E9DA89761072008607F5D.1_cid369?__blob=publicationFile&v=4 (10.09.2020).  

 

Lütje-Klose, B.; Riecke-Baulecke, T. & Werning, R. (Hrsg.) (2018): Basiswissen Lehrerbildung: Inklusion 

in Schule und Unterricht. Grundlagen in der Sonderpädagogik. Stuttgart: Klett. 

 

Rödel, L.; Simon, T. (Hrsg.) (2019): Inklusive Sprach(en)bildung – Ein interdisziplinärer Blick auf das 

Verhältnis von Inklusion und Sprachbildung. Bad Heilbrunn: Julius Klinkhardt.  

Besonders: Chilla, S. (2019): Exklusive oder inklusive Bildung durch Sprache? Sprachpädagogisches 

Handeln als Perspektive für gesellschaftliche Inklusion. S. 122-131.  

 

Stitzinger, U.; Sallat, S. & Lüdtke, U. (Hrsg.) (2016): Sprache und Inklusion als Chance?! Expertise und 

Innovation für Kita, Schule und Praxis. Idstein: Schulz-Kirchner Verlag. Online unter: 

https://www.pedocs.de/volltexte/2017/14964/pdf/Stitzinger_Sallat_Luedtke_dgs2016_Sprache_und

_Inklusion_als_Chance.pdf (10.09.2020).  
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Den anderen sehen – Selbstzeugnisse und Forschung zu subjektiven Sichtweisen  

 

Geist, S.; Kullmann, H.; Lütje-Klose, B. & Siepmann, C.(2019): Subjektive Wahrnehmung von Inklusion 

durch Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf an der Laborschule 

Bielefeld. In: Biermann, C.; Geist, S.; Kullmann, H. & Textor, A. (Hrsg.): Inklusion im schulischen Alltag. 

Praxiskonzepte und Forschungsergebnisse aus der Laborschule Bielefeld. Bad Heilbrunn: Klinkhardt, 

S. 235-259. 

 

 

https://pub.uni-bielefeld.de/record/2939875
https://pub.uni-bielefeld.de/record/2939875
https://pub.uni-bielefeld.de/record/2939875


Developmental Language Disorders (DLD)/ 

Sprachentwicklungsstörungen (SES) 
 

Bishop, D.V.M. (2017): Discussion: Why is it so hard to reach agreement on terminology? The case of 

developmental language disorder (DLD). International Journal of Language and Communication 

Disorders, 52, 6, S. 671–680.  

 

Grimm, H. (2012): Störungen der Sprachentwicklung: Grundlagen - Ursachen - Diagnose - 

Intervention – Prävention, Göttingen: Hogrefe. 

 

Kannengieser, S. (2019): Sprachentwicklungsstörungen – Grundlagen, Diagnostik und Therapie. 

München: Elsevier 

 

Lautenschläger, T. (2020): Folgeprobleme und begleitende Auffälligkeiten bei 

Sprachentwicklungsstörungen. In: S. Sachse, A.-K. Bockmann & A. Buschmann (Hrsg.): 

Sprachentwicklung. Entwicklung – Diagnostik – Förderung im Kleinkind- und Vorschulalter. S. 257-

285, Berlin und Heidelberg: Springer.  

 

Leonard, L. B. (2014): Children with specific language impairment. Cambridge: MIT press. 

 

 

Phonetik & Phonologie 
 

Fox-Boyer, A. & Neumann, S. (2017): Aussprachestörungen. In: Mayer, A. & Ulrich, T. (Hrsg.): 

Sprachtherapie mit Kindern. S. 14-84, München: Reinhardt. 

 

Weinrich, M. & Zehner, H. (2017): Phonetische und phonologische Störungen bei Kindern – 

Aussprachetherapie in Bewegung. Heidelberg und Berlin: Springer.  

 

 

Grammatik: Morphologie & Syntax  
 

Hsu, H. J.; Bishop, D.V.M. (2010): Grammatical Difficulties in Children with Specific Language 

Impairment: Is Learning Deficient? Human Development, 53, (S. 264–277). doi: 10.1159/000321289  

 

Kruse, S. (2013): Die Grammatikerwerbsstörung im Bereich der Morphologie: Therapieansätze im 

Vergleich. In: S. Ringmann & J. Siegmüller (Hrsg.): Handbuch Spracherwerb und 

Sprachentwicklungsstörungen. Schuleingangsphase. (S. 133-160). München: Elsevier. 

 

Motsch, H.-J. & Riehemann, S. (2017): Grammatische Störungen. In: Mayer, A. & Ulrich, T. (Hrsg.): 

Sprachtherapie mit Kindern. München: Reinhardt, S. 151-226. 

 



Kommunikation & Pragmatik  
 

Achhammer, B.; Büttner, J. & Sallat, S. et al. (2016): Pragmatische Störungen im Kindes- und 

Erwachsenenalter. Stuttgart: Thieme.  

 

Dohmen, A.; Dewart, H. & Summers, S. (2009): Das Pragmatische Profil: Analyse kommunikativer 

Fähigkeiten von Kindern. München: Urban & Fischer: Elsevier. 

 

Glück, C. W. (Hrsg.) (2014): Fokus: Pragmatik. Grundlagen - Diagnostik - Intervention. Köln: Prolog. 

 

Themenheft: Pragmatische Störungen (2014), In: Sprachförderung und Sprachtherapie in Schule und 

Praxis, 3.  

 

Meibauer, J. (2001): Pragmatik. Tübingen: Stauffenberg. 

 

 

Semantik und Lexikon  
 

Glück, C. W.& Spreer, M. (2015): Zur Bildungsrelevanz semantisch-lexikalischer Störungen. Sprache-

Stimme-Gehör 39. Heft 2, S. 81-85.  

 

Ulrich, T. (2017): Lexikalische Störungen. In: A. Mayer & T. Ulrich (Hrsg.): Sprachtherapie mit Kindern. 

S. 85-150, München: Reinhardt. 

 

 

Sprachverstehen und rezeptive Sprachstörungen  

 

Amorosa, H. & Noterdaeme, M. (2003): Rezeptive Sprachstörungen. Ein Therapiemanual. Göttingen: 

Hogrefe. 

 

Gebhard, W. (2008): Entwicklungsbedingte Sprachstörungen bei Kindern im Grundschulalter. 

München: Herbert Utz. 

 

Hachul, C. & Schönauer-Schneider, W. (2019): Sprachverstehen bei Kindern – Grundlagen, Diagnostik 

und Therapie. München: Elsevier.  

 



Sprachwissen, Sprachbewusstheit & Metasprache 
 

Andresen, H. (2005): Vom Sprechen zum Schreiben. Sprachentwicklung zwischen dem vierten und 

siebten Lebensjahr. Stuttgart: Klett-Cotta. 

 

Akbulut, M., Bien-Miller, L. & Wildemann, A. (2017): Mehrsprachigkeit als Ressource für 

Sprachbewusstheit. In: Zeitschrift für Grundschulforschung, S. 61-74.  

 

Budde, M. (2012): Über Sprache reflektieren. Unterricht in sprachheterogenen Lerngruppen. Kassel: 

Kassel Univ. Press. 

 

Weber, J.; Marx, P. & Schneider, W. (2007): Die vorschulische Förderung der phonologischen 

Bewusstheit. In: H. Schöler & A. Welling (Hrsg.): Sonderpädagogik der Sprache. S. 746-761, Göttingen: 

Hogrefe. 

 

Wildemann, A. & Fornol, S. (2019): Sprachaufmerksamkeit beginnt im Kopf. Sprachsensibilität als 
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Redefluss, Stottern und Poltern 
 

Hansen, B. & Iven, C. (2020): Stottern bei Kindern: Ein Ratgeber für Eltern und pädagogische 
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432, München: Reinhardt.  

 

Schneider P.; Euler H. A.; Bosshardt H. G.; Sandrieser P. & Neumann, K. (2018): Patientenleitlinie 

Redefluss-Störungen: Stottern und Poltern.  

Online unter: https://www.awmf.org/uploads/tx_szleitlinien/049-

013p_S3_Redeflusstoerungen_2018-05-verlaengert.pdf (10.09.2020) 
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Hansen, B. (2005): Theoretische Überlegungen zur Entwicklung von Sprech(un)flüssigkeiten und 
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